
HomeFree®

Gibt Bewegungsfreiheit und 
Sicherheit

Leistungsmerkmale auf einen Blick:

Kabelloses Überwachungssystem  (jederzeit erweiter- und 

änderbar)

Überwachung beliebiger Bereiche, Türen und Freigelände

Persönliche Uhren für gefährdete Patienten

Funk-Notruftasten, um jederzeit Hilfe anzufordern

Überwachungs-PC im Dienstzimmer

Pager zur Überwachung vor Ort

Suchmodus zeigt die Annäherung / Entfernung der gesuchten 

Person an

Schnittstellen zu Lichtrufsystemen, mobilen Fernsprechanlagen 

(DECT) und Pagern

Mobile Überwachungsgeräte für unterwegs

Das Desorientiertenfürsorgesystem 
HomeFree®

Krankheitssymptome, wie Orientierungs- und Erkennungsstörun-

gen, Sturzrisiko und Weglauftendenzen, erschweren die Betreu-

ung von Demenzpatienten in Altenwohn- und Pflegeheimen. 

Das Desorientiertenfürsorgesystem HomeFree® erhält die Lebens-

qualität der Patienten und verschafft ihnen einen sicheren Aktions-

radius.

Aufenthaltsbereiche innerhalb von Gebäuden, Durchgangs- und 

Außentüren sowie Freiflächen (Terrassen, Garten usw.)  werden mit 

drahtlosen Überwachungsgeräten ausgestattet. Sie kommunizieren 

per Funk untereinander und mit einer Zentraleinheit  (z.B. im Dienstzim-

mer). Da keine Baumaßnahmen anfallen, lässt sich HomeFree® in vor-

handenen Einrichtungen kostengünstig nachinstallieren und jederzeit 

an veränderte Anforderungen anpassen.

Sicherheit per Funk

Jeder desorientierte Patient erhält eine spezielle wasserfeste Armband-

uhr mit digitalem oder analogem Ziffernblatt. Diese persönliche Uhr hält 

ständigen Funkkontakt zu den Überwachungsgeräten im aktuellen Auf-

enthaltsbereich des Patienten.

Zusätzliche Sicherheit verleihen am Arm oder als Halskette getragene 

Funk-Notrufsender, mit denen nicht nur Patienten, sondern auch ge-

fährdete Pflegekräfte jederzeit Hilfe herbeirufen können.
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Für weitere Informationen über die Produkte und Leistungen von Tycowenden Sie sich bitte an eine unserer Vertriebsniederlassungen oder besuchen Sie unsere Webseite 

unter www.tycofireandsecurity.com.

Tyco behält sich das Recht vor, angebotene Produkte oder Dienstleistungen ohne vorherige Ankündigung zu ändern  oder zurückzuziehen. 

Komfortable Aufbereitung der Informationen

Alle Meldungen und Alarme werden auf dem Monitor eines im Dienst-

zimmer befindlichen PC angezeigt. Stilisierte Grundrisse der Über-

wachungsbereiche und Tabellen schaffen Übersichtlichkeit. Die 

Software ist leicht zu konfigurieren und zu bedienen. Das Pflegeperso-

nal erhält detaillierte Informationen, wenn sich eine desorientierte 

Person z.B. einer Durchgangs-  oder Außentür nähert (automatische 

Türsperrung möglich),  einen Aufenthaltsbereich betritt oder verlässt 

oder ihre persönliche Uhr ablegt. Die Pflegekräfte tragen mobile 

Empfangsgeräte und können auf diese Weise jederzeit Meldungen und 

Alarme empfangen – auchwenn sie im Gebäude unterwegs sind. 

Akustische Signale verweisen auf Meldungen,  die auf einem großen 

Display in Klartext angezeigt werden. Ein Suchmodus hilft beim Auffin-

den von Patienten im gemeldeten Bereich. Eine Balken-Anzeige und ein 

sich veränderndes akustisches Signal macht deutlich, ob sich der 

Patient entfernt oder nähert.

Schnittstellen zu weiteren 
Kommunikationssystemen

Ist Ihr Haus mit einer Lichtrufanlage ZETTLER® Medicall® 800 ausge-

rüstet, können die HomeFree®  Meldungen und Alarme auch an dieses 

System weitergeleitet werden. 

Die Pflegekräfte erhalten – angepasst an die Pflegeschichten – die Infor-

mationen gemeinsam mit den Lichtrufmeldungen an allen stationären 

und mobilen Abfragestellen. Die Weiterleitung der Meldungen und 

Alarme auf  mobile Telefonanlagen (DECT) und Pager ist ebenfalls mög-

lich. Das Pflegepersonal wird mobiler und flexibler;  es kann schnell auf 

Notsituationen reagieren; die Sicherheit desorientierter Patienten wird 

erhöht. 

Auch unterwegs sicher

Bei Ausflügen, Veranstaltungen und in Therapiegruppen muss nicht auf 

Bewegungsfreiheit und Sicherheit durch HomeFree® verzichtet wer-

den. Ein am Gürtel der Aufsichtsperson tragbares Überwachungsgerät 

hält ständigen Funkkontakt mit den „persönlichen Uhren“ der in der 

Gruppe befindlichen desorientierten Personen. Verlässt ein gefährdeter 

Patient den vorgegebenen Bereich, erhält die Aufsichtsperson einen 

Alarm mit Kennung des Patienten. Suchmaßnahmen können sofort 

eingeleitet werden.

Der Monitor des Dienstzimmer-PC stellt Meldungen und Alarme 

sowie die aktuellen Aufenthaltsorte aller gefährdeten Personen 
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Firmenstempel:


